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8.) Malnahme in Chaveroche (Corrèze), 








an das | / — Ports a 
Pranzösische Verbindungekommando bei der UN Am a 7 v 
Deutschen Taffenstillntendskommisnion, Aussenstelle a =. 


Paris o F 
Die an den Deutschen General des Morvetehlahaberd” Ma 

Vent in Vichy gerichteten, im Bezug näher bezeichneten beiden L 

Noten des französischen Staatssekretärs für die Verteidigung 

vom 7, und 15, Januar 1944 sind dur Deutschen Vaffenstillotands- 

kommiseion / Aussenstelle Paris sur weiteren Bearbeitung suge- 

Fans on. 






pen beiden ”osugmnoten liegen folgende Tatbestinde 

sugrunde 3 

1.) Der von Herrn Duool bewirtschaftete Dauernhof Aubert in der 
Gemeinde Chaudebonne (Drone) diente Terroristen als Unter- 
schlupf, 'berdies wurden Sprenguittel darin aufgefunden, 

$ Bei einer an 27,Noveaber 1943 durchgeführten Aktion gegen 
die Terroristen wurde dahsr der Hof, nachden er auf Befehl 
des deutschen Konnandos gerfuat worden war, abgebrannt, 

2.) Am 18,Desenber 1943 wurde in den Torf Chaveroshe (Corrése) 
ein deutscher Offizier, der seiner Yolonne nit den Pahrred 
vorausfuhr, von Terroristen, die er unnehmbar nach den Vege 
gofragt hatte, durch Schünne an Kopf und Brust solwer ver- 
wundet, Anschliessend entstand swischen der deutschen Truppe 
und den Terroristen eine Sohtenserei, Tie hierauf in das 
Dorf einrüskende deutsche Truppe nahm fünf Rimrohnor des 
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Dorfes, in den die Terroristen Unterstützung gefunden hatten, — 
fest und erschoss sie, 

Die französische Regierung het sich veranlasst gesehen, 
gegen die in den unter 1.) und 2.) geschilderten Füllen deut = 
scherneits ergriffenen Maßnahmen Protest einzulegen, Dabei ist 
in der Bezugenote zu 1.) ausgeführt, daß das deutsche Vorgehen 
in Vidersprueh eowohl zu der Zusicherungen des Führers des Grob- 
deutschen Reiches vom 11,November 1942, als such zu den völker- 
rechtlichen Vereinbarungen stünde. Überdies sind seitens der 
französischen Regierung in beiden Millen Schadenersatzanspriche 
zugunsten des Besitzers des abgebrannten Hofes bmw, der Familien 
der erschossenen Geiseln angemeldet worden, 

Die Deutsche Veffenstillstandskouniesion / Aussenstelle 
Paris niunt su den vorstehend wiedergegebenen Tatbeetänden und 
den Ausführungen in den beiden Besuganoten wie folgt Stellung: 

Sinn und Wortlaut des Vaffenatilletendevertrages ver- 
pfliehten das französische Volk und seine Regierung sur Rin - 
stellung des Kampfes sowie sur Unterlassung aller feindseligen 
Handlungen gegen das Deutsche Reich, Überdies hat sich dis frar- 
sõsisehe Regierung verpflichtet, zu verhindern, daß französische 
Staatsangehörige im Dienste feindlicher Staaten gegen das Dout- 
sche Beich känpfen, Es unterliegt keinon Zweifel, dad die m = 
nehmende Bildung von = durch die Anglo-Anerikaner mit vaffen, 
Gerät und in sonstiger Weise unterstütsten und teilweise se - 
führten - Terroristenbanden, die nicht nur die französische Be- 
völkerung, sondern vor allen angh Leben und Sicherheit der dout- 
sehen Truppen und Ordnungsorgane bedrohen und vielfach gefährden, 
in sehärfoten Widerspruch zu den vorgenannten, nach den Vaffen- 
etillstandsvertrag Frankreich obliegenden Verpflichtungen steht. 
Es wire Sache der fransteischen Regierung, die entsprechenden 
Mašnahaen sur Beseitigung des terroristisohen Benderumresens su 
treffen, Da dies bisher noch nicht oder jedenfalls nicht in 
ausreichenden Maße geschehen ist, bleibt den deutschen Trupp A, 
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Poliseikriften usw, nichts weiter übrig, ele sich durch ge- 

e@ignete Jalnahmen der terroristischen Angriffe zu erwehren 

und das rrforderlicas zur allmfählichen Beseitigung des Ter- 

roro zu unternehmen, Es ist ein vilkerrechtlich anerkannter 

Grundsatz, daß die Besatzungsmacht berechtigt ist, jeden ihr 

entgegentretenden Widerstand mit Gewalt gu breohea. Dabei 

kann sie sich jedes Mittels bedienen, das militärisch notwen- 

dig ist, um den verfolgten Zweck zu erreichen, 

Unter Berücksichtigung dieser Gesichtepunkte sind 

die in den beiden Bezussnoten zur Pegründung der französischen 

Proteste genachten Ausführungen rechtlich unbegründet, Diese 

Proteste werden daher echirfstens zurückgewiesen, Sie sind um 

so unverstindlicher, als der französischen Regierung bekannt 

ist, daß die deutsche Nesatzungnmacht und insbesondere die deut- 

schen Truppen in Erwartung baldiger und durchrreifender Abhilfe 
der geschilderten Mästände dureh die fronzisischen Behörden 
bisher mit gröoster Nachsicht und vorbildlicher Turückhaltung 
den Treiben der Terroriaten sugesehen haben, obwohl durch diese 
sahlreiche deutsche Soldaten und Zivilpersonen getötet und noch 
sehr durch Verwundung oder in sonstiger eise un ihrer Cesund- 
heit geschädigt worden sind, ganz su sohweigen von den arhebli- 
chen materiellen Schäden, die Deutschland dureh Cos Unwesen der 
Terroristen, für dessen Fortbentehen letzten ‘ndes die franst- 
sische Regierung verantwortlich ist, zugefügt worden sind, 

+ Nach slledem stellt die Deutsche affenntillstanis - 
kommission / Aussenstelle Paris fest, dal nicht deutsche Stellen 
in den in Frage atehenden Fillen ein Verschulden trifft, wundern 
vielnehr die zustindigen französischen Ber"rden, denen es bisher 
nicht gelang, das Terrorunmesen endlich su beseitigen, Dass in 
Millen wie den eingangs erwähnten, in denen Helferohelfer der 
Terroristen in ihren Interkinften, in denen sogar Syrongnittel 
gefunden wurden, gefaset werden oder in denen in scheinbar frie- 
Lichen Dörfern auf deutsche Soldaten hinterrioks geschossen värd, 
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seitens des deutschen Militärs und der deutschen Poliseikrifte 
mit rücksichtsloser Schärfe durchgegriffen wird, ist im übrigen 
nach den cenachten Ausführungen ebenso selbatverständlich wie 
gerechtfertigt, | 
ves schliesslich die Anmeldung von Sahadenersatzan- 
sprüchen seitens der Zransösischen Regierung aniangt, so glaubt 
die Deutsche Vaffenntilletandskoami es ton / Aussenstelle Paris 
nach dom Oesagten auf diese Trage nicht weiter eingehen m brau- 
chen, Derartige Forderungen werden wusärücklich abgelehnt, Wenn 
therheupt von solchen die Rede sein kann, so zur zugunsten des 
Deutschen Reiches und der zahlreichen deutschen Soldaten und 
sonstigen in Frankreich durch die Terroristen getöteten oder an 
"0 Leib und Leben geschidigten Deutschen, Denn in Artikel 21 des 
Vaffenstillstanäsvertrages hat sich die französische Regierung 
eusdrickiich sua Schadenersats für alle Sohääigungen verpflich- 
tet, die cus vertragswiärigen Verhalten - ale welches die nach 
wie vor unbehinderte Detätigung der Terrorbanden zu beurteilen 
ist = herrthren. 
Die Deutsche Vaffenstilletandskonmisstion / Aussenstd le 
Paris bittet, die französische Regierung voa Inhalt vorstehender 
Noto m unterrichten, 
Für die Deutsche Waffenstillstandsk ommission 
Der Chef des Generalstabes 


a Ich, 
, A ltærto- Auf! 
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Mil ‚Befh, Io 
Kat.Heeresgebiet Südfrankreich, lyon 
Deutscher General in Vichy 

DWStK, Wiesbaden 
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